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Eine polnische Gegen¬
offensive.
Kumpfberichte.

Kopenhagen.  17 . August. (WTB .) Nach einem Tele¬
gramm aus Warschau meldet der polnische Heeresberijcht:
Zm nördlichen Frontabschnitt entwickeln sich immer mehr
hartnäckige Kämpfe gegen den angreifenden Feind. Whr
begannen eine Gegenaktion in der Legend von Plonsk.
Hierbei spriengten unsere Truppen drei bolschewistischeRegi¬
menter auseinander, machten 200 Gefangene und erbeuteten
mehrere Maschinengewehre; ein lllanenregiment machte eine
bolschewistische Truppenabteilung bjls auf den letzten Mann
nieder. Unsere Aktion entwickelt sich günstig. Oestilich War¬
schau begannen die 3, und die 16. Sowjetarmee den Vor¬
marsch; sie haben den strengsten Befehl erhalten, Warschau
zu nehmen. Der Feind richtete seinen ersten Angriff gegen
stadagmen( ?), das vorübergehend für uns verloren ging,
später aber von der 1. litauischen weihen Division wiederck
genommen wurde. Die hartnäckigen Kämpfe in diesem Ab ¬
schnitte dauern fort. Oestlich Lholm durchbrachen unsere
Truppe» die Linie der Feinde bei Ignatow und be-
setzten Torvgnsk. Sie warfen die Bolschewistenüber den
Bug zurück, doch befahl das Oberkommando, um die Front
zu verkürzen, den Rückzug auf den Bug . Wir zogen uns
daher von Brody zurück. Bei Radziechow und Eholojöwi
hält unsere Kavallerie den zahlenmäßig überlegenen Truppen
dev General Budjenny weiterhin stand. An der ganzen
isront wurden alle Angriffe des Feindes längs der Strypa
abgewiesen.

lL Kopenh  ft g e n, 17. Aug. (WTB .) Einem Warschauer
Telegramm zufolge meldet der polnische Heeresbericht: Fm
Bugtal haben die Polen bedeutende Fortschritte gemacht rrnd
dcm Feinde ernste Verluste zugefügt. Ebenso haben sie wich-
Ue Stellungen erobert. Die Bolschewisten, die den Bug
Mischen Hrubielzow und Wlodawa überschritten hatten, wur-

y'fr' auf das rechte Flußuser zurückgeworfen. Der polnische
--lirckc Flüge! hat jetzt einen erfolgreichenAngriff in der

Richtung auf Mlawa unterntommen. Südlich des Unter-
iaufs des Bugs wurden feindliche Angriffe mit schweren Ver-
!>uien für den Feind abgeschlagen.

M Mars  cha u,  17 . Aug. (WTB .) Havas. Der Kampf
m Warschau geht aus der ganzen Front hartnäckig weiter,
rie ftzvten Truppen rücken in Eilmärschen aus dem polnischen^
brrridor vor. Die Stadt Graudenz ist bedroht. In ehemals
deutschen, jetzt durch den EriedensvertragPolen zugesproche-
W Gebieten halten die Bolschewisten miit Belästigungen der
-âvöjcklung zurück und verzichten auf ihre sonstige Prooa-Mdü. :

Königsberg  i . Pr., 17. August. (WTB .) üagebe-
Wn. Die Weichsel wurde nördlich, von Wloclawek von

ßer bolschewistischen Kavallerie erreicht. Ein starker polnischer
wegenstost aus der Linie Plonsk-Modlin gewinnt in Richi-
Usng aus Diechanow erheblich an Boden. Um Diechanow

lebhaft gekäinpst. wodurch die Verteidlgungj oon War-
stau st, nördlichen Abschnitt stark entlast-et wird. Oestlich

Warschau werden heftige Kämpfe auf der Linie Rad-
NP'I^ lumien fortgesetzt. Die bolschewistischen Versuche, oie
li-̂ chsel nördlich von Imangorad zu forcieren, wurden ver-

Wdert. Südöstlich von Warschau in der Gegend d-s Wieprz
staunen heute die Eegenoperationen der Polen.

■7 .Kopenhagen,  18 . Aug. (WTB .) Nach einem Tele-
»an,in am Warschau meldet der polnische Heeresbericht:

Mfere,Gegcnosfensioe im Norden entwickelt sich weiter günstig.
/J ?fchecin machten wir über 5600' Gefangene, erbeuteten

Wagen mit Rkunition und 80 Wagen mit Proviant .,
,Erfolg  ist namentlich der freiwilligen Kavallerie zu
^'Oanlen. Bei Ävarschau richtete der Feind arm 14. August
^ .nackige Angriffe gegen die Linie Segrze—Radziwills,

onictr, Lesniakowinna. Besonders erbittert waren die
um Radziwill, das mehrmals von dem Feinde, er-

' a n̂ Don  unseren Truppen immer wieder zurückge-
werden konnte. Am 15. August war Radziw'll wie-

dnogültig in unserem Besitz, nach einem sehr hartnäckigien
In P dem der Feind schwere Verluste erlitten hatte.

®?0en  von Cholin und Hrubieszew und am Bug
El ® r»ir sehr gute Erfolge. Bei Hrubieszew ließ der

v 12 Maschinengewehre, viele Pferde, große Bungen
liifft'n '0n un̂ sonstiges Rkäterial zurück. IDie Boliche-
i„ fl Marsen auf der Flucht Geschütze und Maschinengewehre
kgl /̂oluß . Wir nahmen den bolschewistischen Stabschefs

^U^ ^ farakionsgruppe gefangen. Im Süden besetzten die
läm'Lasten Sekae. Die Räumung Brodys wurde ersolg-

Limburg, Tonnerstag , den i9. August »9S0.

Der Kampf der Koten mit Wrangel.
Konstantinopel,  17 . Aug. (WTB .) Reuter. Auf

der, Krim nehmen die schweren Känipfe ihren Fortgang. D?e
Bolschewisten erhalten Verstärkungen von der polnischen Front
und greisen energisch an, wobei sie inassenhaft von einge¬
setzten Bombenflugzeugen unterstM werden. General
Älrangels Streitkräste, die ebenfalls Verstärkungen erhalten,
haben den Don überschritten, Konstantinowskaja besetzt und
die Eisenbahnlinie Zarizyn-Iekäterinodar überschritten. Die
Donlosaten sind infolgedessen in Gefahr, abgeschnitten zu
werde». ,

polnische Verleumdungen Deutschlands.
L.' e r! i n, 17. August. (WTB .) In einem Aufruf des

polnischen Verteidigungsrates: „An die Völker der Welt !",
Funkspruch aus Warschau vom 10. August, verdächtigt die
polnische Regierung Deutschland des Bruches der Neu-»
tralilät. In einem Aufruf heißt es : „Kann das Ge-
tvijjen der Welt angesichts des Verbrechens schweigen, das
an den Weichselusern die ehemaligen Generale Nikolaus'II.
unter Leitung der Generale Wilhelms II. vorbereiten?" Dazu
wird von zuständiger Stelle erklärt: Es ist unwahr, daß
deutsche höhere Offiziere in der russischen Armee oihnen
oder daß deutsche Generäle an der Leitung der russischen
Operationen gegen Polen irgendwie beteiligt sind. Auch die
russische Regierung erklärte in einem Funkspruch vom 13.
Juli : „In allen unseren Armeen gibt es nicht einen einzigen
deutschen Offizier!" Der polnischen Regierung ist dies
zweifellos bekannt. Es ist klar, daß sie mit unwahrer
Behauptung nur gegen Deutschland und die Deutschen Hetzenwill.

Kamenew fordert Klarheit über die
englische Haltung.

Rotterdam,  17 . Aug. (WTB .) Kamenew hat an
Lloyd George einen Brief geschrieben, worin er ihn um
Informationen belrefsend Englands Haltung gegenüber
Wrangel ersucht. Infolge der von Frankreich ausgesproche¬
ne!) Anerkennung Wrangels, sagt Kamenewu. a„ stehe die
Frage Wrangels in enger Verbindung mit der des allgemeinen
Friedens. Er eracht daher England um Mitteilung, ob es
bereit fei, neue Schritte zu unternehmen, die die Aufnahme
freundschaftlicherBeziehungen zu Rußland erleichtern könnten.

Oberschlesien.
Berlin, 17  Bug lWTB > Wie rot aus Breslau

erfahren, hcrr'cht in ganz OicrschlcsünP :vr stst-cik g-g:n die
Bersuchc einer Verletzung der Neutralität OderichlisinS Auch,
der telegraph sche und til.phonisch: Verkehr mik Oberjch! st:n
ist unt rbrochr, und soll erst um 7 Uhr abends w rdcr aufze-
nomm:n werden.

Zu den blutigen»Zusammenstößen in Oberschlesien sagt
das „B . 1 .‘‘, daß durch die offene Unterstützung, dje chie
Polen vfsentundig unausgesetzt von den Franzosen erhalten
hätten, die Stimmung sehr erregt gewesen sei .

Wie die, ,Bossische Zeitung" berichtet, wurden in Katto-
w tz'sämtliche Straßen von französischemMklitär abgefpecrt
und eine Razzia veranstaltet. Daraufhin sollen etwa 2009
Männer in militärpflichtigem Alter, anscheinend polnische
Staatsangehörige, über Myslowitz nach Polen abgeichobvn
woiden fein.

Oie polen besetzen den v)eichse!ftreifen.
Ai arie nw erde  r, 17. August. (WTB .) Die „Neuen

westpreußischen Mitteilungen" melden: Die Polen besetzten
gestern vormittag von Aiewa aus das ihnen durch die
Entscheidung des Botschafterrates in Paris zugeprochene Ge¬
biet au fdem östlichen Weichselufer. Die Besetzung wurde
größtenteils durch polnische Gendarmerieausgesührt. Da
'man deutscherseits befürchtete, die Polen würden sich Grenz-
überschreitungen und andere tlebergriffe zu Schulden kom--
men lassen, waren für heute Nacht umfangreiche Borsichts-'
maßregeln seitens der deutschen Behörden getroffen worden.
Die illacht ist indes ruhig verlaufen. Viele deutsche Ein¬
wohner haben das Polen zugesprochene Gebiet fluchtartig
mit ihrer Habe zu Fuß und' Wagen verlassen. Eine Hilfs-
aition für die Flüchtlinge wurde in Marienwerder in die
Wege geleitet.

Mirzrigrspreis i dir Saripaltene8-MMwrterzrilr oder deret
! « avw 70 Ms. Dl- St wiw breit- Reklum-tetl- 2.10 Mk.

Rabatt wird nur bei Wiederholungen gewährt. Telefon Nr. 82.
! »rlzris«i.« NN-Mk ois 6 llhr nachmttazs der« orrag-s.

83. Jahrgang
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sollende Material wurde initge

Die Unterstützung Wrangels als
EntlastungsaULionfür Polen.

üi, zst polnischen Frage verknüpft. Zhr^ Standpuntt .
|er j,..,' blc militärische Hilfe, die man Wrangel bringe, !
kitzch" Wen Front Erleichterung schaffen könne/ Die fr an- !

Zcibk.̂ T'Wierung vertrete also den Standpunkt, das; die i
»ragen nicht getrennt behandelt werden könnten und »

Pf e;,/ Quf dieser Basis die Verhandlungen im , Hinblichj
Bvieinsame Aktion fortgesetzt werden könnten.

Aufhebung der Kartoffelzwangs-
wirlfchaft.

Berlin,  17 . August. Der Volkswirtschastsausschußdes
Reichstages nahm nach längerer Erörterung den vom Reichs->
minister für Ernährung und Landwirtschaft vorgelegten Ent¬
wurf einer Verordnung über die Kartofselbewirtschaftung
unvei ändert mit 16 gegen 12 Stimmen an, wonach die Kar-
kvsfclzn - uirtschast  vom 15. Sep.'eniber ab au'r,-hoben
wird. In den Verhandlungen, die zum Erlaß der Ver¬
ordnung führten, wurde oon den Vertretern der Konsumenten
und von der Reichsregierung der größte Wert daraus gelegt,
daß die sicherzustellenden Mengen zur Ausgabe einer ange¬
messenen Wochenration ausreichen. Räch langen Verhand-
luncen wurde eine Menge von 120 Mllionen Zentnern fest¬
gesetzt, die die Ausgabe einer Wochenration von sechs' Pfund.'
an die versorgungsberechtigte Bevölkerung ermöglicht.

Berlin,  17 .Augitst. fWTB .l Der Bolkswirtfchafts-
nusschuß des Reichstages nahm eine Verordnungvom 16.
August tyi, nach der die Knrtosfe!zwailg2wi:tschast ab 15.
September 1920 aufgehoben wird.

Die Verbilligung der Lebensmittel.
D r e s d e n, 17. August. Das Landesernährungsamt er¬

mäßigte erneut die Fleischpreise und setzte die Kartoffel-,
Höchstpreise aus 25 Mark fest. Die anhaltischen Landwtirte
beschlossen indessen, in Anbetracht der glänzenden Ernte nur
'20 Mark zu verlangen.

Neue Vraunkohlenlager.
Bei Senstenberg in der Riederlausitz erbohrte die

Hallesche Psännergesellschaft in 35 Metern Tiefe zwei neue
Brauniohlenflöze.

Ein Attentat gegen einen
Unterfuchungsrichter.

Aul den die Untersuchung gegen die Falschnistdez.ru-
tralc unb die mit ihr verbundenen Organfsationen in Magde¬
burg führenden Regierungsrat Häntzschel ist ein Revolorr-t
anschlag verübt worden.

Oie pazifistische Bewegung in England.
A m ste r d a n>. 17. Äug. (WTB .) Dem „Telegraas"

zufolge beschloß der Aktionsausschuß der englischen Arbeiter,
den 22. August zum „Friede-mit-Rußland-Sonntag" zu er-
llären und zur Abhaltung von Kundgebungen in allen Städten
und Dörfern aufzurufen.

Englische Kämpfe im Grient.
London , 17 . Aug. fWTB .) Rach. einer Meldung

von Reuter aus Simla sind wegen der Unruhen in Mesv-!
potamien drei Insanteriebrigaden und eine Feidartillerie«-
brigade zur Verftäikung entsandt worden. Einige Truopen-
adteiliingen sind bereits eingetroffen. Die Lage hat sich ge¬bessert.

London.  17 . August. (WT« .j Aus Teheran wirb
von zuständiger Stelle gemeldet, daß die englischen Truppen

zwischen Mendjil und Kaswin mit den Roten Truppen
Fühlung bekommen haben. Bei EsinillabÄd, wo sich die
Roten Truppen in einer Höhe von 1900 Meter über dem
Meer sehr stark verschanzt hatten, wurden sie in einem
sechsstündigenKampfe geschlagen und mußten, die Stelluna
räumen. Der Kam Zf daz-srt noch an.

Amerikanische Kriegsschiffe in der
* Ostsee.

W ashi n 8 t o n . 17, Aug. (WTB.) Der Panzer-
lreuzer „Pittsburg" und die Zerstörer, die sich gegenwärtig in
Cherbourg aufhalten, erhielten den Befehl, sich sofort „ach
den baltischen Gewässern zu begeben, um dort die amerika¬
nischen Interessen zu schützen. Eine spätere Meldung besagt
daß die lLchis'fe sich nach, Danzjig begeben, wo zahlreiche
au? allen Gebieten geflüchtete Amerikaner sich befinden.

Die erste vollversanunlung des
Völkerbundes im November.

Genf, 1,.  Aug . (WTB .) Der Staatsrat wurde
onrziell benachrichtigt, daß der Völkerbundsrat geinäß denr
Wunsche des Präsidenten Wilson beschlossen hat, die erste
Vollversammlung des Völkerbundes am 15. November in
Genf zu eröffnen. Diese Konferenz wird mehrere Wochendauern.

Generalstreikdrohung in Amerika.
Haag,  17 . Aug. (WTB .) Nach einer Meldung aus

Ehrcago hat die American Föderation of Labour eine Reso¬
lution uzgunsten des Generalstreiks angenommen, der prokla¬
miert werden soll, fäll- die Vereinigten Staaten den Polen
nnlitärische Hilfe leisten sollten.

CoKaier und vermischter Ceti.
L imbu r g, dm 19. August 1299.

7*. K ra n kenfl eisch.  Ab Freitag, den 20 .August,
lomnrt in der Metzgerei von Georg Litzinger, Untere Fleisch-,
gasse, Krantenfleisch zur Ausgabe. Bezugsscheine hierfür wer¬
den auf Zimmer Nr. 4 des Rathauses ausgestellt.

*** Bolksbitdungsverein.  Da es dem Voits-
bildungsverein darauf ankommt, die Voltsbildungsarbeit in
die weitesten Kreise hineinzutragen, gleichzeitig aber auch den
Bedürfnissen dieser Kreise ein möglichst weitgehendes Ent-
gegentonimen zu zeigen, so bittet er die Limburger Vereine
zu seiner Vorstandssitzung am Dienstag, den 24. August»,
abends 8 Uhr, in der Gastwirtschaft Stahlheber Vertreter
zu entsenden, die mit beratender Stimme bei der Besprechung
des Winterprogramms tcilnehmen und die Wjünsche ihrer
Vereine vertreten sollen. Diese Mitteilung möge von allen
Vereinen als Einladung betrachtet werden, denen mangels
Kenntnis einer genauen Anschrist keine besondere Einladung
zugcstcllt werden konnte.

Verband preuß i sch- he ssi sche r Pensio-
nüTi -. Im Saale des Deutschen Hauses zu Limburg fand
äin 12. d. Mts .die zweite Hauptversammlunz der Pensio¬
näre und der Beamteiiwitwenvon Limburg und Umgegend
statt, um zu der augenblicklichen Lage Stellung zu nehmen.
Die Versammlung, die sehr zahlreich besucht war, wurde
von dem 1. Vorsitzenden de! hiesigen Ortsgruppe, Herrn
Franz Bcaury eröffnet und geleitet. Nachdem dieser die
Versammelten begrüßt hatte, führte der erste Vorsitzende'des
Hauptverbandes, Herr Frans Büslens» aus Mainz, ausr
Die derzeitige Lage der Pensionäre und Bcaintenivitwen
sei eine trostlose, besonöers in den Städten, er selbst habjd
sich im Auftrag der Verwaltung davon überzeugen kön-°>



nett ; bekanntlich wurde das neue Versorgungsgesetz von
der Nationalversammlung nicht mehr erledigt ; damiit soll
sich demnächst der neue Reichstag befassen . Es sind des-
wegen Eingaben an das Reichsverkehrsmitüstertum , die Reichs¬
regierung , die Reichstagsabgeordneten , die Eifenbahngewerk-
fchaftcn und die Lisenbahndirektionen gemacht worden . Abgeord¬
neter Herkenrath , der der Versammlung beiwohnte , fand die
Ausführungen des Vorredners und das Verlangen nach
Besserstellung der Pensionäre , deren Witwen und Hinter¬
bliebenen vollkommen berechtigt , denn die jetzige Lage der
Staatspensionäre und Beamtenwitwen sei eine recht oe-
dauernswerte . Der Pensionär , der seine besten Kräfte dem
Staate gegeben in der Hoffnung unjh mit dem Anrechte,
in seinen alten Tagen versorgt zu sein und seine Witwe
rnit den Kindern vor schwerer Not bewahrt zu wissen , sei
bitter enttäuscht . Die Absicht , zum Nachteil der Alten¬
pensionäre zwei Klassen zu schaffen , werde die Reichs-
regierung hoffentlich fallen lassen . Die Reden wurden mit
Beifall ausgenommen . Der Leiter der Versammlung dankte
den Rednern für ihre Ausführungen . Möge es gelingen,
die altaedienten Beamten und Hinterbliebenen so zu stellen,
daß sie im neuen Deutschland nicht zu Grunde gehen!

*** bereinigte Ver  b ä nde  h e i m a t t r e u e r
2 b e r sch I e s i er . Die Bezirksgruppen Limburg und Cam«
berg , denen die abstimmungsberechtigten Oberschleßer aus
den Kreisen Limburg , Oberlahn , llnterlahn , St . Goarshausen,
Oberwesterwald , Unterwesterwald , Westerburg , Dillkreis und
Biedenkopf unterstellt sind , sind von jetzt ab unter der Be¬
zeichnung „ Bezirksgruppe Nassau " zusammengelegt worden.
Die Geschäftsstelle befindet sich in Limburg , Walderdorfserhof.

**s I m mer n o ch o h n e Aus weis  e . Am vergange¬
nen Sonntag wurden im besetzten Teile des Taunus oon den
Besätzungstruppen etwa 500 Personen angehalten , die keinen
Ausweis bei sich hatten . Sie wurden mit aufgepflanztem
Seitengewehr zu den Ortskommandanten geführt und mit
einer Geldstrafe belegt . Darum Ausweise bei Ausflügen mit¬
nehmen !

*** Für Ausflügler.  Das Singen deutscher patrio¬
tischer Lieder im besetzten Gebiet . Der Reichskommissar für
die besetzten rheinischen Gebiete teilt mit : Die Rheinlands --
kvmmission hat eine grundsätzliche Entscheidung wegen des
Singens .deutscher patriotischer Lieder getroffen . Nach dieser
Entscheidung , welche fortan allein hierfür maßgebend ist , finden
aus den Gegenstand die Vorschriften des Artikels 25 der Ver¬
ordnung Nr . 2 Anwendung , wonach Personen sich strafbar
machen , deren Worte , Gebärden oder Haltung mit Bezug aus
Mitglieder der Hohen Kommission , die Besatzungstruppen
oder einzelne Mitglieder dieser Truppen usw . sich als be¬
leidigend oder .unschicklich kennzeichnen . Hiernach ist also das
Singen der patriotischen Lieder nur dann unzulässig und
strafbar , wenn es unter Umständen erfolgt , die auf die Ab¬
sicht einer Demonstration oder einer Herausforderung der
vorbezeichneten Personen schließen lassen.

*** D i e Jagd aus Reb  hü h n e r . Der Bezirksaus¬
schuß zu Wiesbaden hat für den Regierungsbezirk Wiesbaden
für das Jahr 1920 den Schluß der Schonzeit für Reb
Hühner , Wachteln und schottische Moorhühner aus Donners¬
tag , den 19 . August , mithin die Eröffnung der Jagd auf
Freitag den 20 . August festgesetzt.

^Heimkehrer aus Rußland , welch: bere't
find , als Redner über ihre Etlebnisse und d e Verhä 'twffe
in Sowjet Rußland zu tprcchen oder uns Beiträge zu liefern,
Werden von der Liga zum Schutze der deutsch:» Kultur , Gießen,
Stisanstraßr 9 gebeten, ih e Äoresse dorthin mitMeilen.

Preisabbau.
l Hinsichtlich des Preisabbaues sind in verschiedenen Kreisen
der Provinz Hessen -Nassau und des Freistaates Hessen un¬
mittelbare Verhandlungen mit den in Betracht kommenden
Interessenten geführt worden . Der wirtschaftliche Verband
der hessischen, hessen -nassauischen und waldeckschen Städte und
Kommunalverbände war der Ueberzeugung , daß hinsichtlich
des Abbaues ein tatsächlicher Erfolg nur erreicht werden
könne , wenn der Abbau gemeinschaftlich für ein größeres wirt¬
schaftliches Gebiet vor sich ginge . Er hatte daher beschlossen,
den Versuch zu machen , die Interessenten der Provinz Hesftn-
Nassau , der Freistaaten Hessen und Waldeck zu einer gemein¬
samen Besprechung zu veranlassen . Die Besprechung hat am
1l . August ln Gießen stattgefunden . Von seiten der Behörden
waren besonders vertreten , das Oberpräsidium in Kassel und
das Ministeriuni in Darmstadt . Von Interessentenkreisen

7orckemcke Liebe.
Roman oon Erich Eben st ein.

£6 ) > «Nachdruck verboten . !
Wenn sie gehofft hatte , daß ihr abweisender Blick und

ihr gleichzeitiger Versuch , die Wagentür hinter sich, sofort zu
schließen , Dallariva veranlassen werde , auf die gemeinsame
Rückfahrt zu verzichten , so irrte sie gründlich ..

Mi : unverschämter Selbstverständlichkeit stieg er knapv
nach und setzte sich ruhig an ihre Seite . Um kein Aussehen
zil erregen , verzichtet sie auf Protest , beschloß aber , ihn
völlig zu ignorieren.

Ihr Herz war schwer und unruhig , ihre Gedanken aus¬
schließlich mit Georg beschäftigt.

Immer deutlicher fühlte sie, wie sehr sie ihren Mann in
letzter Zeit vernachlässigt , wie schlecht sie seine Liebe gelohnt
hatte . Ja , sie hatte viel Schuld auf sich geladen, ' wenn
auch in anderer Weise als er meinte . Um äußerlicher Rxchtig-
fettett willen hätte sie beinahe ihr inneres Glück aufs Spie«
gesetzt.

Wie schön war die erste Zeit ihrer Ehe gewesen , wo sie
Georg noch stets auf seinen Reisten begleitete , wochenlang
>!iü mit ihm in Doblowftz verbrachte , wenn seine Anwesen --
heii dort notwendig war , und wo sie überhaupt füreinander
lebten!

Cfteorg war nie ein Freund großer Geselligkeit gewesen.
Aue ihr zuliebe hatte er später eingewilligt , esti großes Haus
tzu machen und sich in das gesellige Leben der Großstadt zu
stürzen . Mama war viel schuld , daß Isolde selbst, so viel
Gefalle » daran fand . Sie war so stolz auf ihre Töchter
und den goldenen Rahmen , den Georgs Reichtum der Schon
heit ihrer Aeltesten gab . . . .

Hätte sie nicht beständig gesagt : „ Zeige dich doch ! Ge¬
nieße das Leben , welches ein glücklicher Zufall dir ermöglicht!
Auch dein Mann wird stolz sein , wenn du eine erste Rolle
in der Gesellschaft spielst " — es wäre wohl nie so weit
gekommen ! Ach , Mama hatte keine glückliche Hand bei
den Ehen ihrer Töchter ! Auch bei Daniela wäre alles nicht
so weit gekottimen , wenn sie Daniela nicht immer in ntlemr
bestärkt hätte.

waren die Einladungen an die Vertreter der Landwirtschaft,
der Handwerker , des Handels und der Gewerkschaften er¬
gangen . In der eingehenden Aussprache kam der klare Wille
sämtlicher Berussvertretungen zum Ausdruck , mit allen Mitteln
auf einen Preisabbau hinzuwiirken , gleichzeitig aber auch
die übereinstimmende Auffassung , daß ein Preisabbau vlei-
bendeu Erfolg nur haben kann , wenn ein geschlossenes Wirt¬
schaftsgebiet einheitlich vorgeht . Als brennendste Frage wurde
von allen Seiten die einheitliche Herabsetzung des .Kartoffel¬
preises anerkannt . Bindende Erklärungen konnten aber leider
nicht abgegeben werden, , und es wurde beschlossen , den Herrn
'Oberpräsidenten in Kassel und das Ministerium in Darmstadt
zt> ersuchen , die Verhandlungen in kleinerem Rahmen nochmals
aufzunehmen ,und zwar mit möglichster Beschleunigung . Die
Vertreter der Landwirtschaft werden in den nächsten Tagen
gemeinsame Besprechungen abhalten , und es wird gehofft,
daß diese Besprechungen zu einem positiven Ergebnis führen
werden.

— Frankfurt. 17. Aug. Der Frankfurter Poftberrieb wird
in den nächsten Tagen vollkommen auf Motorwagen umgestellt.
Der Pferdebetrieb ist unverhältnismäßig remr und jun ' t oniert
zu langsam Die Postverwallung ha : eine große Anzahl Last¬
wagen angekauft , während die Btiefbesö : detmg mit kleinen
elektrischen Wagen crfolgen soll . Franfturl ist somit die erste
Stadt Deutichlands , deren Post vollkommen auf masitaellem
Wege vr,ö .dr i rouit.

’— Frankfurt , 18 . Aug . 3000 Francs gef un Den
und unterfchIa gen.  Ein 71jähriger Ausläufer , der bei
einer Schneiderfinna beschäftigt war , fand einen Geldbrief,
der 3000 Frank enthielt . Er entfernte den Umschlag und
verwahrte das Geld in einem Stück Zeitungspapfer . Als
nachher der Verlierer sich an ihn wandte , gab er den
Fund nicht her , leugnete zunächst , forderte dann Fmderlohn.
Selbst eindringliche Vorstellungen des Verlierers zur Heraus¬
gabe des Geldes fruchteten nicht und als Anzeige gegen den
alten , noch unbestraften Ria an erfolgte , war es zu spät mit
der Reue . Das Schöffengericht verurteilte den Ausläufer
wegen Fundunterschlagung mit Rücksicht aus sein hartnäckiges
Verhalten dem Zeugen gegenüber zu drei Monaten ®.'e*
fängnis . .

— Hochheim , 17 . Aug . Ei « Mainzer Kutscher , der vier
unbekannte junge Leute nach hier fahren sollte , wurde an dem
Grenzstein von den Gästen überfallen , geknebelt und fe>vt r
gesamten Barschaft beraubt Dann umwanden der Räuber
Füße , Atme und Hände mit Draht und ließen ihn helslos m
der Kutsche liegen . Der Ueberfallene , der auch Manie ! und
Hut zugesetzt hat , wurde später von Fcidichützen aufgefunden
und aus seiner Lage befreit

kc . Wiesbaden , 17 . Aug Das Militär -Polizeigericht
Wiesbaden halle in seiner Setzung am 4 August ds . I den
Straßendahnschaffner Theodor Mundors , Wagemam struße 31
in Wiesbaden wohnhaft , wegen „ ollitude irconvename " zu sechs
Monaten Gefängnis und 500 Mark Geldstrafe , sowie Publikation
des Urteils in einer Wiesbadener Tageszeitung verurteilt.
Gegen das Urteil war Appellation o tfolgt Das Krmünal-
AppellationSgencht Mainz erkannte nunmehr gegen den An¬
geklagten auf eine Gefängt .isstrafe oon neun Monaten und
eine Geldstrafe von einlauftnd Mark . Die Verurteilung
Mundorss am 4 . August hatte damals den Streik d:s Personals
der Aiebr ck Wiesbaden . r Slr , ßrubch er nu Gcj » ge.

- Schwanheim , 18 . Aug . Die katholische Kirche in
Schwanheim wurde in der vorvergangeiten Rächt von
Dieben heimgesucht , die aber vergeblich den Tabernakel zu
erbrechen sich bemühten . Die heiligen Geräte blieben daher
unversehrt.

Aus dem Kreis Wetzlar , 18 . Aug . Sämtliche 63 Ge¬
meindevorsteher des Kreises Wetzlar fordern in einer Entschlie¬
ßung den Anschluß an die Provinz Hessen -Nassau . Gleich¬
zeitig wird Einspruch gegen die vorgesehene Bevormundung
der Gemeinden durch Amtsvorsteher und Landesbürgermeister
erhoben.

Mainz , 17 . Aug . Die Polizei gehl seit einiger Zeit
mit aller Schärfe gegen Mädchen vor , die nachts in Gesell -,
schaft französischer Soldaten aufgegriffen werden . Derartige
Frauenzimmer werden sofort nach Abbüßung einer entsprechen¬
den Haststrafe den Arbeitshäusern überwiesen . Es hat sich
herausgechellt , daß die Mehrzahl der Aufgegciffenen ,ge-

Später freilich sah Mama das wohl ein und wollte
dämpfen , was sie selbst entfacht hatte . Dann wälzte sie alle
Schuld auf die Töchter.

Was war nuir herausgelvmmen ? Dieselbe Gesellschaft,
die ihr — Isolde —i zum Beispiel gestern noch ge¬
huldigt hatte , würde sich nun vielleicht morgen achselzuckend
von ihr abwenden . Und Georg — verbittert und miß -!
trauisch , wie er geworden war — würde vielleicht nie ver - -
zeihen - — .

„Nein , "so weit darf es nicht kommen " , dachte Isolde'
in wachsender Unruhe , sie selbst wollte allem Gellatsch zuovr-
kommen . „ Heute abend noch reise ich ihm nacht Doblowitz
nach , sage ihm alles , und erflehe seine Verzeihung.

Er liebt mich ja . Er kann sie« mifr nicht versagen , wenn
er sieht , daß ich ehrlich bereue . Dann , ist allem Gerede die
Spitze abgebrochen . . . . ,

klitd dann soll alles anders werden . Ich habe über¬
genug von dieser Art zu leben . Einen wahren Ekel 'empfinde
ich vor all diesen Schmarotzern , die sich, Freunde nennen und
es deck gar nicht sind . Vor diesen leeren eitlen Vergnü¬
gungen , diesem seichten Geschwätz.

I », Mai übersiedlesich mU Georg in. die neue Villa nach
Doblowitz und dort wollen wir wieder glücklich sein wie einst.

Ein jäher , furchtbarer Ruck unterbrach ihre Gedanken.
Krachendes Splittern von Holz und Glas ringsum . —,
Isolde fühlte sich gehoben , ln weitem Bogen irgendwohin
geschleudert - Blut lief ihr von der Stirn in die Augen/
— dann wußte sie nichts mehr oon sich. .—, — >

22.
Die Hosrätin Halmenschlag war in äußerst Schlechter

Laune.

War es nicht schon genug , daß gestern Baronin Thal¬
wann ihr einen Abschiedsbesuch gemacht hatte , daß sie mit
ihrem Sohn für längere Zeit nach Malorca reiste , damit , wie
sie etwas pikiert durchblijcken ließ : „ der arme Junge dort
endlich aussichtslose Wünsche vergessen lerne — “ ?)

Nun mußte auch doch dies mit Daniela tommen!
Fünfmal im Laufe des gestrigen Tages hatte die

Hofrätin versucht , sich mit ihrer Tochter ' telepbonisck , in
Verbindung zu setzen, und jedesmal waren ' die Anrufe ohne

schlechtslranl ist. Da die Schutzleute nicht gegen die f[an3
Zösischen Soldaten einschreiten können , bei der Verhaft ^ ,
der Mädchen jedoch Zusammenstöße zu befürchten sind,
den deutschen , Schutzmannspotrouillen stets französische (SW
darmen beigegeben . Die Soldaten ließen bisher durchweg ch.
dem Anblick der französischen Gendarmerie die Mädchen
Stich und liefen davon.

Fulda , 18 . August . Sanitätsrat Dr . von Steffenest
in Burghaun bei Fulda wurde , als man ihn in seiner Eigen-
schaft als Bahnarzt nach der estation Neukirchen zur
Iidjen Hilfeleistung herbeirief , von der Maschine , eines Zu „x-
erfaßt und überfahren . Im Landkrankenhaus zu Fulda ft
er an den erhaltenen Verletzungen gestorben.

Saarbrücken, 17. Aug. Das französische Militärgrrlch
verurteilte gestern u . q.  auch die anläßlich des Streiks s st,
genommenen Pollz iwachtnmster und zwar zwei derselben
je einem Monat Gesänzu .s und 300 Franken Geldstrafe,
dritten zu zwer Monaten Gefängnis und 300 Franken G -!d-
stiask . Den Lermtellen wurde zur Last gelegt , eine b tut n.
Patroulll : an der Beilegung der Proklamation ü 'zcr den P.
lagern,yjszuftano ver . t.-ra rr zu g ireu

Berlin , 18 . Aug . Ein falsche r Arzt.  Seit einiger
Zeit wohnte und praktizierte in Pankow ein „ Spezialarzt %
Chirurgie " , Dr . Klaeden . Seine Patienten merkten es lang-
nicht , daß sie einem Betrüger in Die Hände gefallen waren'
Erst ein Zufall sollte den Schwindler entlarven . Dr . Klaeden
hatte im Juni d . Js . eine Bergnügiingsreise gemacht und
sich dabei verausgabt . In Braunschweig wandte er sch
in seiner Verlegenheit an einen geistlichen und erhielt von
diesem auch 120 Mark Reisegeld . Den Empfang dieses Gel¬
des hatte er auf einem Rezeptformular mit seiner Adcesstz
bescheinigt . Weil die Rückzahlung von ihm vergessen wurde
wandte sich der Geistliche an die Polizei , die ' den „Herrn
Doktor " veranlaßte , das Geld sofort zurückgusenden . 2z
wäre alles in schönster Ordnung gewesen , wenn nicht geraü,
der die Angelegenheit bearbeitende Kffminaltommissar sich
bei Nennung des Namens Klaeden an einen ständigen Kunden
seines Betrugsdezernats erinnert hätte . Er ließ den „ 2pe-
zialarzt für Chirurgie " festnehmen und es stellte sich heraus,
daß der Verhaftete ein 33 Jahre alter , aus Lübben ge-'
bürtiger Robert Klaeden ist, der das ehrsame Schneiderhand -, -
werk erlernt hat . Seine Schwindeleien brachte » ihm Ge¬
fängnisstrafen bis zu sechs .Jahren und auch jchon o« k
Jahre Zuchthaus ein.

Beuchen (Oberfchlesienh !6 . August . iWT 3 ) In der
vergangenen Nacht wurde laut „ Sohrauer Wochenblatt " sine
Versammlung hetmattrcuer Obei -chlesier in Susi tz, Knis
Pllß , mit Gewehrschüssen überfallen . Zwei Teilnehmer der ;
Versammlung wurden getötet D e Täter sind entkomm :!«.

Line Kusrveisung aus Wiesbaden.
ko . Wiesbaden,  17 . Aug . D .r am 26 . Juli bs -

Jahres vom Dienste suspendierte hiesige RegierungsprästW ! i
Momm hat am Samstag den 15 August Weisung eiholteil i
binnen dreier Tage W esba ' en zu verlaßen und hnk sich ans 1
diesem Grunde heillr ! 2 Uhr mittags im Kraftwagen zurück,'!«
nach Cobt u , b. pevkn.
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Köln , 17 . Aug . Der belgischen Rache ent¬
zogen.  Der Oberstaatsanwalt Tr . Schneider hier entfernte
sich von Köln . Wegen seiner früheren Tätigkeit als Kriegs¬
gerichtsrat hatte der belgische Staat einen Haftbefehl gegen
ihn erwirkt , von dessen Verlvirllichnng er Kenntnis bekommen
batte.

Freiwillige iUi illionenfteuer Der Mar¬
ke  n s a m m I e r . Die Liebhaberei Der Markensammler hal
dem bayrischen Staat eine Rebeneinnahme gebracht , die
die Millionen geht . Zum erftcnmal erfährt man Genaueren
durch den neuen bayerischen Etat , in den fünf Millionen Mail
als Erlös für den Verkauf der außer Kurs gekommenen
bayerischen Marken eingesetzt wird . Noch höhere izahlenmähsg
aber noch nicht festzustellende Einnahmen hat Bayern durch de»
Schalterverkauf der Marken der letzten drei Bayern -Ausgabeil
erzielt . Die hochwertigen Marken sind infolge unserer nie¬
drigen Valuta in Riesenmengen ins Ausland gegangen , be¬
sonders in die Schweiz . Auf diese Weise hat das Ausland
Millionen _ati Bayern gezahlt . Welchen Umfang dieser er¬
wünschte Schmuggel ins Ausland angenommen hat , gebt
daraus hervor , daß das kleine Postamt in Lindau Mhc
Marken zu 10 und 20 Mark verkauft hat , als das llWnch-ner
Hauptpostamt.
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Wie ,Antwort geblieben . Wie
daheim gewesen wäre.

wenn kein Mensch bei - Keidloft

Schließlich hätte doch wenigstens Fanny antworten lönitz»-
Dj » Sache ließ der Hofrätin die ganze Nacht hiindurch keme
Ruhe , besonders da sie sich erinnerte , wiie blaß und schE'
sam Daniela schon am Freitag war, , als sie sie besuchte

Sie beschloß endlich , diesmal ft , die Frühmesse , stsä
wie sonst Sonntags ins Hochamt zu gehen und nachher rajP
einen Sprung zu Daniela zu machen , um sich zu überzeugen,

ail3 bet u
31,?:

ob alles in Ordnung sei.
Der Hosrat , der sich Sonntags stets gründlich aüsjckbe '

kam an diesem Tage ohnehin nie vor zehn Uhr zum
stück und bis dahin konnte sie leicht wiieder zurück sein-

Als sie aber dann gerade auf dem Weg zur Kirche
kam ihr Egon Heidlof entgegen , der nach dem '
spiial wollte . Er sah sehr blaß aus und ging mit grftm '
Kopf , eine finstere Falte auf der Stirn . Die Äoft - z
merkte sogleich , daß da irgend etwas nicht stijmmte.
er doch . beinahe , ohne sie zu sehen , an ihr vorübergegang-
wenn sie ihn nicht angerufen hätte.

«V ®? Olli
beende

Da erfuhr sie denn , was geschehen war . Düniela k^
HeiUS idres iknit ^n n>>rtn :S>>n „ n0 Neicklte erNittilpdas Haus ihres Gatten verlassen und dachte e

Scheidung ! ^
Der Schreck fuhr ihr so in die Bestie , daß sie Ä

nächste Häusermauer anlehnen mußte.
„Was wirst du tun , Egon ?" stammelte sie endlich-

vor Bestürzung . - lü|-r
„Ich ? - Nichts “ lautete die Antwort , L ^

verständlich werde ich Daniela kestteclei Hinderniß «' „
Weg legen , wenn sie wirklich aus der Scheidung be|t>-^ .j;j

„Aber warum dies alles , um Gotteswille » ? 1

Daniela nur ein ? Warum ist sie denn fort ?" ^ ^
„Das wirst Du selbst wahrscheinlich besser wissen a altijj

Mama ! Du warst ja immer ihre Vertraute U»" mpp 'N-
Beraterin ." Eisig fielen die Worte von Heidlof » ^ hl,
Dann lüftete er den Hut . „ Du entschuldigst mich n s
Mama , ich muß ins Spital ."

(itzvrtf«tz»°!L

^biirq

tzb,
»NA,

Leiten
5 d)a:

l  p ' eu
ä,en eiZ »ei,

jj?5.den
H 'ubsj

Vbe



d -- srW
erfjaftujto
>!nd , We°
lsche
'choeg be|
rdchen im

-tefseneU
ler Ligen,
äur ärzt-/
ff
Fulda ist

lilärgecich
» !kS ist.
ieldrn z„
Käst , z ŝt
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Amtlicher Teil.
(Ät . 190 vom 19 August 1SL0 )

die Herren Bürgermeister des Kreises Limburg.
Am 1. September 1920 findet im Deutschen Ruche

p  Wehzahlung statt . Sie erstreckt sich auf Pferde , ohne
OiEerde ( Pferde d.e als Mtlitärpferde gelten find
znlter Ziffer 9 der Anmer,ung für die Zähler bezeichnet)
Mdvieh , Lchafe , « chweme und Zfegen.

Durch örtliche Bekanntmachung find den Ortseinwohnern
Btzeitig E der am 1. Septembers 1920 stattfindenden
o^hlung und der Drt ihrer Ausführung vergleiche Anweffung
fi: d>e Zahler ß Ziffer 2 Abs . 1 und Ziffer 3 bis 7?
fi unterrichten ; dabei ist aus 8 4 der Verordnung des
jf nnbcsrats vom 30 . Januar 1917 hinzuweisen , der lautet:

Wer vorsätzlich eine Anzeige , zu der er auf Grund
dieser Verordnung oder der nach § 2 erlassenen Be¬
stimmungen aufgefordert wird , nicht erstattet oder wissent-
liü) unrichtige oder unvollständige Angaben macht wird
mb Gej .mgnrs bis zu sechs Monuten , oder mÄ Gielde
sttase bis zu 10--0l )i) Mark bestraft ■ auch tarnt Vieh
dessen Vorhandensein verschwiegen worden ist im Utteil
für den Staat verfaslen erklärt werden ."

, Es ist besonders hervorzuheben , daß die Ergebchnse der
«iehrählungen nur zu amtlichen stntistZchen Arbeite », da-
Wen Nicht zu ^: tc,ierjw .' ckeil benützt werden dürfen.

E!wr. auf den 1. September 1920 fallende Beranstalf.
i«§en, welche die ordnungsmäßige Durchführung der Zäh-

gefährden können , haben zu unterbleibjen .,
Tk erforderlichen Zählpapiere , nämlich:

l . dic Zählbezirkslifte (C ) mit der auf der letzten
«eite aufgeführten Anweisung für die Zähler in

I zweifacher und

2- die Eemeindeliste ( E ) mit der auf der letzten Seife
ausgeführten Anweisung für die Behörden vom 8.
Juli 1920 in zweifacher Ausfertigung sind den
Herren Bürgermeistern bereits übersandt worden,

linier Bezugnahme auf meine Uindruckoerfüqnnq vom
ll  äugui . i>. Js . — L. 2964 , wonach, ich die Lehrer -.
« Lehrerinnen gebeten habe , gegen eine von dortiger Ee-
»dc zu zahlende Vergütung die Viehzählung auszuführen
Mh- ich nach vorheriger Feststellung der Bereitwilligkeit'
kt Üentpe notiert die Zählpapiere an diese auszuhändigen und
prt MM -,len. ob dir Zahl der Formulare aus reicht,
wilge. .Mehrbedarf würde mir schleunigst anzuzeigen sein.

Die Einteilung der Gemeinden in Zählbezirke must sofiort
irchen. Der Umfang der Zählbezirke ist so zu bemessen

Zahler oder die Zühlerin auch imstande ist, die Zähl-
MN .' pi der in der Anweisung für die Zähler ß Ziffer 12

3U erledigen . Auf der ersten Seite der
Mbeznks liste ist von der Gemeindebehörde der Umfang
-li-hlmmor des Zählbezirks und die Anzahl der Blätter
« >i zu bezeichnen . - '

w . , , Bekanntmachung
ajT !tellc des von dem Amte znrückaetretenen ivleiickn?-

lchauers enn in Wilsenroth ist dem Fleischbeschauer̂ Herma
wurden ^ StUG ?Bcschaubezirk  Wilstnroh übertragen
Hofern " ' Stellvertreter ist Fleischbeschauer - Heep in Frlck-

Limburg , den 9 . August 1920 . '
_ _ Der Landrat.

, Verordnung
betreffend den Verkehr mit Kraftfahrzeugen.

^ Vom 8 . Juni 1920.
, ' lf  l » runv der die wirtschaftliche Demobilmachung be-

I fl M iun? e h0it V' af Maßgabe des Erlasses be-
w des Reichsministeriums für Wirtschaft-

N« » SS?X?rM  1919
1,/i ptvz & z«  WMK -L
Reuaussteliung von Zulafsungsbefcheinigungen für Kraftiabr-

s Zf ? ' 5cbruar 1919 i.  243 )^ tlitt
. Zulassung zum Verkehr und die Kennreick nrina
ta 1111̂gentum der Heeresverwaltung stehenden Kraitiah 9-
zeuge gelten nunmehr wieder ausfchliestlich die VorschE - n
der Verordnung über den Verkehr mit K astsahrzeua n vo,
3 . Februar 1910 ( Reichs -Gesehhl . S 389 Me Im S ?
a » * . * “ « " • <*« » - d» st .. « MV : u
... .jiing fche.mgunycr . für ftraftfafjrjeugc .... ... 21  f ? -’6ni .u

S,, ' ? ; fÄ 66L 32431 -W»

in Kraft ' >-i» m!> d. m r - g , d„ V „ .r.
Berlin , den 8 . Juni 1920.

Der Reichsverkehrsminister.
B a u e r.

m„ J , ontarilnf 1' "M "» m to b. rtigm
*•“*" w -» - >«>

. . v̂orstehende Feststellungen sind mit der gröstten So .a-
lat tzu machen und mir bestimmt- bis zum 23. Auauit 1920
por 3u[e9en Da ich höheren Ortes berichten must erwarte
ich pünktliche Einhaltung des Dermmes ^ 1

i ' nnburg , den 18. August 1920.
_^ et  Borfitzende des Kreiswirtschaftsamtes

Mttljch « Herren Bürgermeister des Kreises.
.. .. - m Anschluß an die Verordnung des Reichsmiwislers
! " ^ I ^nahrung und Landwirtschaft vom 7 . August 1920
betieffend Uebergangsbestiinmungen für Hafer früherer Ernten

ots 3um 44 . ö , Vits , die Namen derjenigen Personen iLand-
wiite , .̂ andler pp .) anzugeben , die mehr wie fünf Doppel¬
zentner Hafer am 16 . August 1920 in ihrem Be itz qchabt
haben , unter Benutzung nachstehenden Musters . '
■. s f eL 'icrmin  ist unter allen Uniständen einzuhalten da
ich die Angaben nach Berlin weiter berichten must

Fehlanzeige ist erforderlich.
Limburg , den 18 . August 1920.

^ | Bor - u. Zuname
^ >des Eigentümers

s . i . rtrryi »fsä #iäs”
Wizä  Ä .f“ ,sr - »ÄSi - t
(£affel, T 25 000 25 499  str den Regierungsbezirk

Wiesbaden ? ^ 25 999 ^ für den Regierungsbezirk

- 2698 ''*' " ^ ' 10 ' August 1920.
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»3 dtt Mehbesitzer . ohne nochmalige Aus-

ÄLe .i.i' !^ " 9 darauf ^gehalten werden , daß die Liste C
tziüst, 3 f 9 vnd die Liste E als Eemeindeliste und nichtIa. DClnyptlnqT ntrtfSnM -r r\’n . *■ .

t tön«« -
rch kei«r

achte
st,
,er rasch
rzeugen,

usschtif.
, Früh 4

che nn>r,
lophieN's
äentte«

Mre
gang -n,

la !t«tte
stich an

an oie

bleich

Der Zählungsausschufz (Lehrpersonen ) hat die Zähtbe-
Mn alsbald auf ihre Lollständ .PUit und Vorschrift^HK ' Vf11<7,411 II ltn n .tlAf . v . .. nir . - ..n . UHU l »Pt Iil | i Jf l j ' i

A„ s,ül .ung unter Beachtung der Anweisung für
Wähler zu prüfen . Falls unzutreffende oder zweifelhaste

S oder Lücken gefunden werden , jo sind auf Grund
M , mweit nötig an Ort und Stelle einzuziehendev
nK ^ .en Berichtigungen vorzunehmen z alsdann find
chhidezirkslisten vom Zähler durch Ramensuntecfchri -ft -,u

ifiMK' • * r-c 1 0lc -oyter wegen Anfer . rguna
d-hlbezirksliste unter B2 , 13 und 14 (vergleiche Vor-
;! Satrofienen Anordnungen genau zu beachten . Die

viehhaltenden Haushaltungen muß gleich fein derer Zöllen mit iFmtrr » »4.. .. Olt - on
mit  Einträgen in den Spalten 6 Ibis 32

Mchezukststte ! Ein Eremplar  der ' vom Bürger-

Bekanntmachung.
Der Kreisobstdautechniker Deußer wird demnüärn ln

ren nachfolgenden Gemeinden des Kreises , die auf o«n do-
maneni,statischen Grundstücken stehenden Obftbäume sowie

und b z? ar7 ^ ° b ° " ° 9 ^ UUh  Temeindebaumschnlen besichtigen

zeuzheini, " *" 9 ' ^  Es .' nachmittags 2 Uhr in Ober-

HanginmMngem ' " ^ T" WOr0m 11 U * in

&la rf *' " 8*00* bC" 24‘ ö' Mts ., nachmittags 3 Uhr in

Mittwoch , den 25 . d . Mts ., mittags 12 Uhr in Hausen
Donnerstag , den 26 . d. Mts ., morgens 8 Uhr in Lahr

meiki? E ^ . den 26 . d . Mis ., mittL » 1 Uh ? in HinL

b,,ch ^ " '° S. den 27 . d . Mts ., ...ittags 1 Uhr in 4Rz- der4

Werschau ? ^ " 9 ' Ät5 ' ' nachmittags 1 Uhr in

Nauiwim ? *" 9 ' 3° ‘ b' mS ~’ " ^Eags 3 Uhr in

fcldem ^ ' *" 9 ' ^ b ' m5  ’ '"orgenZ 8 Uhr in Mens.

■a ? .- C ^A rren  Bürgermeister der obigen Gemeinden ersuche
ich. dafür Sorge tragen zu wollen , daß die Feldhüter »der
Gimeindebailmwiirter an den Besichtigungen teilnehmen und
^ Anwesenheit des Kreisobsthautechnikers auf ortsübliche
Weife bekannt machen zu lassen , mit bem Hinweis dast

^leisobstbantechniker in obst und garteubaulichen Anae-
legenhenen zur d,e Interessenten zu sprechen ist

Limburg , den 17 . August 1920.
Der Vorsitzende des Kreisansschuifes.

Schellen.

um Veröffentlichung nachstehender Bekanntmachung-
. . ' -Eo wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht

Rücksicht auf die Beschleunigung des Abwichelungs -i
nefenv vor allem der Versorgungsangelegenheiten , alle Ab-

angewiesen find , Erinnerungsschreiben von
I Drenst fl eilen , Privatpersonen und Körperschaften nicht mehr

zu registrieren und unbeachtet zu lassen ; 9
Dem Ersuchen von Körperschaften oder Privatpersonen

n . il lttenauszuge und um Beantwortung von Anfragen dark
nicht .mehr stattgegeben werden . Etwa i? Angrfff
Pi beiten dieser Art sind unter Benachrichtigung des Er -'
juchenden fozort einzu,testen . ’ 9 9

Ausgenommen find Anforderungen in Ausführung des
Frredensvertrages und die Arbeiten betr . Aufftestuna 9 von
Listen der in der Ukraine Gestorbenen , Vermißten ufw.
. .. E ' o Aufstellung und Versendung von Gedenkblättern
u . die Gefallenen ist zunächst , einzustellen . Die spätere Fort-

mm '? gen ^ m d ben  Vbivicklungsämtern wird
Die Bearbeitung von Orden , Ehren-*fl n au  v . .. ctrr , «■/

S bet 'ZtI“ ^ .‘“ ^lungen >,r rmzmafflg . Zur Ber
^ der R 'A ragen sind die Zähler auf die Be
N 111 ber  Anweisung ! für die Zähle

11 "nd 13 (auf der Rückseite der ZählK n -ynen ganz besonders himuweiien

'f ,e? b̂ .  werden . Reicht eine Lifte nicht aus,
^ tta q," '^ schrieben , eine zweite , dritte ufw . zu be-
^ :,f,st. P ' '' " eben vo " Fahnen oder die Verwendung von
\ b;J ,*' !>errer  Viehzählungen ist unzulässig . Zur Ber-

w.i.. S-r , ' ■ 1‘ ^lUUi |CllC US

»Sie rT -' f)nen  ganz besonders hinzuweisen.
N>t„ werden auf die Anweisung für die

4 .ber Gemeindeliste B § 3 Ziffer 3!
b' ng - E,en.

^ "Ri den 14 . August 1920.
Der LandaU.

äJ . “ ' bw  Beamtenprovisoriums haben sich die
polnischer Behörden gegen die in Fälle

T t * äJ! bl,ebeiien  Veamten gemehrt , waduich diesen
-7 pr 2 ,9 °" i mannigfaltiger Art erwachsen sind.

st Me Staat beabsichtigt die Weiterverfol-
h  Ansprüche von Beamten gegen die

^' lbst zu übernehmen und die Beamten
ben I ÖCr  staatlichen Fürsorgestelle für Be-

# il4bi£ rC" i !}leb,Ä - ® erII, t- be " gelten 21,
Jr eriuA ar  entschädigen.
0 % , p " dffhaid ergebenst , alle aus den Abi . e-

Zuruckkehrenden Beamten mittelbare und
|,r £ Anmeldung aller ihnen widerfahrener

^ lll,-,9eiU  Abgabe,labzügen Wehrstener
»i° :flti*eii . ll T , otI i,l ren  Diensteinkommen bei der
Hi x anzuhalten.

i3u r" 2 ' ^ " [i 1920 '
erd; im Namen des Finanzministers.

ist - er Minister des Innern.

i 11 begegnen , stelle ich im Linvenz .ehme„
nur de , i Herrn Reichsmimster der Finanzen fest-, daß die Eir-
werbslosenunterftützung ans Giund der Verordnung vom 26:
SIbföi? 1, . lReichs -Gesetzhi . . S . 98 ) zu den nach tz 12

}QoJn / i 1 •i’ es«- 3?ej7f c,,i ommen fteuei '9 efe^ vom 29.
” lCirlrr 4i-29 ( Aeichs -Gesetzbl . « . 350 ) struersreien Berüaen
nus offen !,,chen Mitteln zu rechnen ist, die als Unterstützungen
wegen Hllfsbedurftlgkeit bewilligt find

Die Bestimmungen vom 21 . Mai 1920 über die Erhe-
bung derEmkommeusteuer durch Abzug von Arbeitslosen für

sw 1“? 1 1920  lZentralblatt für das Deutsche
hl nii ? ' ,i 832ir lormnen auf die Erwerbsiosenullterstützung .,
d .e nicht als Arbeitslohn im L>iüne des K 2 Nr 1 der Be-

Der Reichsarbeitsminifter.

C . 3129 20 . 0 - un '« ,ch' .ft.

... . A'> die vrrren Bürgermeister des Kreises.
Abdruck zur Kenntnis und Beachtung.
Limburg , den 16 . August 1920.

K A 2446 Vorsitzende des Kreisaasschi,sses.

^ dicht. ^ ^

» den 13 . August 1920.
Der Landrat.

Bekanntmachung
An die Herren Bürgermeister des, Kreises.

Au , Grund der Verftigung des Preuß . Landes -Getreide^
amtes vom 4 . 8 . 1920 R . M . 1600 A . 56 ersuche ich um
so -ortige Mitteilung folgender Angaben : ^ ^
i ■h r1L , Wieviel Selbstversorger mit Gerste reichen mit ihren
erbstgebanten Vorräten au Gerste süt nienschliche Ernährung

bis zum .15 . August 1921 aus ? i ’ “
Bemerkung : Selbstversorger mit Gerste dürfen zur

menschlichen Ernährung monatlich 5 Kiloara, » m aus de»
Kop , vcrbiauchen.
- „ wieviel Selbstversorger mit Gerste reichen mit ihren
sAbstgebauten Vorräten an Gerste für menschliche Ernährung
n-chi bis zu in l5 . 8. 1921 aus ?- 9

^ 2. Welche Menge Gerste zur menschlichen Ernähr,,ng
besaßen an , 16. August 1920 sämtliche Selbstversorger zu
2 . die alsv ^ mit ihren selbstgebauten Borräten an Gerste nicht
b,s zum 15. August 1921 ausreichen, zusammen? (Angaben
in Kilogramm .)

ST* * »* TS . m ÄÄX ’i & iS’tX
-l .i . rage dnrsen nicht mehr bearbeitet werden . Die Erledi-
g '.ing dieser Angelegenheiten erfolgt z. Zt ., das heiht nack
dem 1 . 10 . 1920 durch bi <L Abw .-Aem1er > b Ö ^

Limburg , den 6 . August 1920 . ,

i äL 3Jo _ 6666 z. _
Die Bestimmung in 'ZifserHb ^ ^ reuMs ^ An-

Wr ' voi i TUr b 'b ^ " ' " ungstarten -Ausgabe vom 20 . Nooem-
ber 1911 , wonach die ausgerechneten Quittungskarren ipä-
t stens vrerteljia hrlich einzusenden sind,  wird
'Ti i ir Ûttlungslarten -Ausgabestellen nicht genügend be-

Vuch ist die Beobachtung hier gemacht worden , daß
bei Ausstellung und beim Umtausch von QuittunqskartesN
nicht immer mit der nötigen Sorgfalt verfahren wird Z B
fehlen auf v-elen eingehenden Qnittungskarten die Namen der
Ver .rcl eiimgsanstalt und auch die Geburtstage . Auch find
die Familiennamen vielfach unleserlich und die Aufrechnunqs-
ergebm ' se stimmen mit dem tatsächlichen Markeninhalte nickt
überein . Letzteres ist in vielen Fällen darauf zurückzuführen,
b ^tzLwei - und Dreizehnwochenmarken nicht als so!che be-
^ ' ditlgt , sondern als Einwohnermarken gezahlt werden
Nicht selten fehlen auch die Aufrech,lungsstelle und dis Auf-
rechnunostage . In erneuerten Karten fehlen bei Marken-
ubertragungen häufig die Angaben , welcher Ver ' icherunas-
anstalt die Marken angehüren und für welche BeschMK
-gung - zeiten sie verwendet worden sind . In den eingehenden
Karlen verstorbener Versicherter fehlen in der Regel die
^orestagc Darüber , daß verspätet zum Umtausch ? vorgen
tegte , -.uittungsiarten ebenso wie recht̂ itig ooraekeqte
Kalte, ! zu behandeln , also ohne weiteres aufzu rechnen sind
fchemt noch vielfach Unkenntnis zu bestehen - '

Infolge der erwähnten Mißstände ' entstehen nicht
a l m uns sondern auch den Quittungskarten -Ausgabestellen
viel unnötige Schreibarbejte, , und Portokosten , die bei etwas

Sorgfalt bei Ausstellung und dem Umtausch der
Qnittungskarten vermieden werden könnten

Wir ersuchen deshalb die Quittu „gskarte,i -Ausgabestellen
wiederholt auf die genaue Beachtuug , der preußischen An --
weijuiig für die Quittungskarteuausgabe vom 20 November
Qll rmd noch besonders darauf hinzuweisen , daß

u . ^ . uittungskarten Nr . 1 für Personen , welche das 50
Lebensjahr vollendet haben oder Karten , welche auf
mehr als sechs Monate zurück verwendbar erklärt wer¬
den sollen , erst nach Anhörung der Persicherijngsanstalt
ausgestellt werden dürfen,

t >. die Uebertragnng von Beitragsmarken in erneuert«
Karten auch erst nach Anhörung der Verficherunas-
anftalt erfolgen darf , welcher die zu übertragenden
Marien angehören . *

Kassel , den 28 . Februar 1920.
Der Vorstand der Laiidesoersicherunqsanstalt

Hessen-Aassau.
I. O . 3 . II.

Wird zu . genauen Nachachtung wiederholt veröffentlicht
Limburg , den 3 . August 1920 ncninaji.

Versicherung »« «.! des Kreises Limburg.
V .-A T . B . Nr . 295 . «chellen.

Bekanntmachung . '
W ' die Herren Bürgermeister sowie die .nerreu

Die Amtsverrichtungen der Staatsanwaltschaft für bie
ncuttnli Zone zwischen Main, , und Koblenz soweit He zu
bent 53cj,rf des Oderlandesgerichts Frankfurt ' a ?R . qehött
amval " ITm  r b " Id)rt DüfI fccm  Herrn Oberstaats --'nnuiQK ui Lnnburg mahrgenommen

Limburg , den 12 . Juli 1920.
Der LiNidrat.

(Schluß des amtlichen Teils .)



I Danksagung.
Nllm , welche während der Krankheit , dem

Tode und beim Begräbnis unserer teuren, unmr-
geßlichcn Tochter und Schwester

Anna
ihre Teilnahme in so reichem Maße bewiesen haben,
besonders den Altcrsgpnoss'U ôwie der Spielocr-
einigung sagen wir Ulstern tiefgefühlten Dank.
Die außergewöhnlich vielen Kranz? und Blumen,
die von Alt und Jung aus der Nähe und Ferne
gespendet wurden, sind uns ein Zeichen von oer
L ebe, welche unsere teure Entschlafene genoß. Ins¬
besondere danken wr auch noch den verehrten
Schwestern vom Marthastist für die aufopfernde
Pflege, dem Geistlichen für seinen trostspendenden
Zuspruch am Sterbelager und am Grabe, dem
Kinderchor und seinem Leiter für den erhebenden
Grabgeiavg 2190

In . tiefem Schmerz

Lar ! Stock u. Familie.
Staffel a. b Lahn, 18. August 1920. i

Erklärung! 3(190

Die Ortsgruppe der U. S . P. leib durch Plakate zu einer öffentlichen
Versammln«« ein und glaubt, für diese Versammlung dadurch Propaganda
machen zu können, daß sie unsere Partei besonders einlud. Wir lehnen
es selbstverständlich ab, uns als Propagandamittel gebrauchen zu lassen
und werden uns deshalb an dieser Versammlung und einer Diskussion in
derselben nicht beteiligen.
Oer verwaitungsausfchutz der § .p .v.

7reidsnk.
Gegen Fleischkartetz.

Bekanntmachungen und Anzeigen
der Stadt Limburg

Nährmittel für Kranke.
Freitag den 20 August, nachmittags von2—4 Uhr in

krr Aula des alten Gymnasiums Ausgabe von Nährmitteln
an Kranke, denen, laut Benachrichiigung von der ; erztc.
kommissiort zvgebilligt sind I

Aus den Kopf wird fÜ? Mk. 9 .— ausgegeben. o(19.. ^
Städtisches Ledenrmittelamt.

Seitens des Kreiswirtschaftsamtes werden an Minder¬
bemittelte: Männersocken , Kindrrstrümpse , Baum¬
wollstoff unv Baumwoüdrell zu billigen Preisen ab¬
gegeben. Anträge sind auf Zimmer 15 des Nathausts zu
stellen.

Limburg, den 18. August 1920. 6(190
. Der Magistrat.

Die G.schaftsräume der Lotterie- Einnahme befinden sich
ab 19. August im Hause

Untere Schiede Mr. II.
Die Erneuerung der Lose zur 3. Klasse muß dort unter

Vorlegung der Lose 2. Klasse bis zum 3 Scpiember, abends
tz vhr erfolgen. Kauflose zur . 3. Klasse sind noch erbältlich
und werden Bestellunĝ auf Achtel-Lose zu Mk. 2 ! 90 und
Viertel-Lvie zu Mk. 43 80 entgegengenommen.

Geschäfts stunden 9— 12 und 3- 6 Uhr. ' 0(190
Lotterie -Einnahme Seibert.

Verein Kreditreform Limburg.
Die Stelle des

Gefchästsführers
ist neu zu beietzcn. Anftagen zu richten an

Frau Louis Seibert Ww .,
1(190 Limburg. Walde.dorffstr. 1

Vereinigte Verbände
hkimottrever Oderschlesicr.

Bezirksgruppe : Nassau.
11(190 Gesch ästsstclle:

Limburg, Walderdorfferhos, Fahrgaffe.

Achtung! Achtung!
Wieder ein Waggon

«

eingetroffen . Verkauf auf dem Markte.
EBestellungen muffen abgcholt werden

Körbe und Säcke bitte mitzubringen.

Adolf .'.Stein
M.

Limburg  Salzgaffe 3.
9 ,.90  Telefon 347 .

En  Wurf 6wöchiger
_ Ferstel
zu vertan en. ? l90

Offheimerweg 6.

Arbcitsdiichcr
zu haben in der

Kreisblatt-Drvckerei.

für cken Winter
werden schon jetzt

Damen-Hüte
sowie

Herren-Hüte
nach den neuesten Formen umgepresst.
Rücklieferung inneihalb 10 Tagen.

im «) Grosse Formenauswahl!

Heute 1Donnerstag!, ^
19. August von nachm,
Uhr und uiorgen (Ftkiie
den 20. August von
Uhr vorm, und 3- 6 U
nachm, wird Fretbankflrisch^
alle  Bewohner dir
Limburg ausgcgeben. 13̂

Auf eine Fleii'chka-ie dj^
Woche werden, solange '
rat reicht, bis 100 gr.
gegeben

Dir SchlachthofverwaliW

ein

keines Riibol
per Ltr. Mk 20.—

Feinstes Tafel;
per Ltr . Mk. 23-
Cocosfett

Im Interesse einer sorgfältigen und prompten
Bedienung empfehlen wir, die Hüte schon
- — • - jetzt in Arbeit zu geben. 1 .- ~—

Warenhaus GßSCllW.MäVGf

per Pfd. Mk. 13.-
Fonäens . Mildi

per Dose Mk. 8 5°
Kernseife

1 Pfd -Stück Mk. 10R
la . Marmelade

p r Psd . Mk. 4 -
Apfelmus

(tafelfertig)2 Pf ».-DoseM
Haferflocken

per P -d Mk 2.20,

ES.
e i9° Barfüßerstr . 6.

tfr.r.d*rort w

ikmbiiiihimhihhh » *» » 1183111111111 *!m "

Wir beehren uns. unsere a
:werten  Mitglieder nebst Fa-

— milie zu dem am Sonntag.
Äon 22.  August 15)20 in den
Räumen der Restauration

„ScMtieiartea“
stattfindenden

HlMtH«GS
SB«
«HM
I Französisch
|et

W--«

b u . Italienisch ■
a Konversation,Literatur «

erteilt DAME *

Bon Auskunft. R»t und»
i *«Uo Äng»!og*i!h»>X« |

wtmcSMiit . ff«»»

e»cMich»
St «raa*MCfeM
MtctttaUsgM

T«chni *cl>«» M
ftvd . runfl»*
•uchfflhnine

durch«tt» Oeechftt
dM Kra!*eMt>andM

S Mudwwt•«
M (geprüft auf der Alliance
» Fran ^aise in Paris ).
g Anfr.a.dExp.d.Bl.Nr.n(156

, « dUM

Gartenfest
bestehend aus

«mH.teütizäi, iii # Elt.
ero-ebenst einzuladen . Beginn 4 und 8 llhr.

I> ie Wirtschaftskommission.

Bei ungiinstiaer Witterung findet die Festlichkeit nurIm Saale statt . 4(190

Kursbericht des) „ Limburger Anzeiger"
vom 18. August. W

Mitgeteilt nach den Notierungen der Frankfurter Börse
Bank für Handel u. Industrie , Nicdcrlassuliz M»

5°/o Kriegsanleihe
5°i0 Reichsschatzanweiiung
5% Reichsschatzanweismrg
st"!°
4Vio IV

VI-

II.
111.

-V.
-IX.

letzter
Kurs

79 Mi
100,
98,»/«
98,
81,*4

Einführungen sind gestattet.

MB Eintritts - bezw. Einführungskarten wollen unsere «
■ Mitglieder ab heute , Dienstag bis Samstag , den 21. August g
K 1320 abends von 6 bis 7i|s Uhr im Rest . Stahlheber bei «
M unserer Wirtschaftskommission in Empfang nehmen, da ■
“ eine Abgabe von Karten am Tage der Festlichkeit am *
g Eingänge des Schützengartens vermieden werden soll.

SBC!

I
Ich bin zum

Notar
ernannt worden. 3(189

IM 1Imams,
Rechtsanwalt und Notar

Geschäftsstube :Wernersengerstrasse « ,
Ecke Diezerstrasse.

UinliiirK a tl. V̂alm.

Piassavabestn , Reiserbesen,
Kokosbesen , Rossbaarbesen,

ffandieger , Kokosmatten,
prima Scheuertücher Fenster¬
leder, Schwämme , Raifiabast,

sowie sämtl . Bürstenwaren
in prima Friebcusqualilät, billigst

9048  3 . Schupp, Seilerei
en gros en detail
Fernruf 277. Limburg . Frankfurterstr. 15.

4°j0 Rerchsanl.
3l/g°/o .
3°io
4nl0 Prenß. SopsolS
3%°lo  .
3°l0 ..
4° 0 Badische Aule.he
4°|0 Bayr. Staatsanleihe
4Vlo Hamburger Staatsanleihe
4°;o Dessen Anleihe
4% S -jchsische Anleihe
4° 0 Würitembergische Anleihe
4°/0 Oestcrr. Gold-Rente
4>5°/0 „ Silber - „
4°/0 Russische Anleihe von 1908
4' l2°io ,, Staatsanleihe
4% Türkische Anleihe(Bagdadbahn)
4°/0 Ung. Gold-Rente
4°;0 „ Kronen -Reutc
4°lo Hess. Landes Hyp.-Bk. Pfdlbs.
4%  Nassau. Landes« . Obl.

»
8°lo "
4°|0 RhrtnprovinzAnl.
40/ Anleihe der Stadt Darmstadt
4% .. . Frankfurt M.
40,, „ „ Mannheim
4° o „ „ „ Wiesbaden
4°|0 Franks. Hyp Bk. Psdbrf.
Z'js'/o ..
4°/j, „ Krcd. Ber. Pfdbrs.
4°/0 Meininger Hhp. Bk. „
4°l0 Pretist. Pfandbrief Bk.
40jy Rhein. Hvp. Bk.
4%  Westdeutsche Bod. Steh.
4ilt°l0 BndernS ObUg.
4°/„ Farbw. Höchst Obl.
4'j,«,o Phönix , „

v41l2°|o Diain-Kraftrverke Obl.
Rcichsbank Aktie»
Darmstädtcr Baitk Aktien
Dculsthe Bank
Diskonto Commandit Ant.
Dresdner Bk. Aktien

; Mitteldeutsche Kreditbank Akcku,.
^Bochumer Bergbatt-Aktien
! Buderus Eisenwerke,,

Dtsch.-Lnr. Bergw. «
! Geisenkirch. ,. ,,

Harpencr Bergbau „
Phönix Berg „
Hamb. Amerik. Packetf. Aktie»
Norddeutscher Llahd „
AUgew. Slcflt. Gei. „
Adlerwerke vorm. Kleyer ,
Chcm. Alberl-Werke K

67,'Is
58,3U
60,»j»
66,
37,10
53,
81,»st
84,-

80.-

88,
34, 14
33,’ls

4ron

Ä

öl,*
SO,'

ber
Nheu
iotiun,
vor (
fei;
öflam
dessen
heitspl
ch at
mforr

.Sciije

26>!,
100,90

99?/,

[i“Struti
°!->den
Glitte

ti'
^ °ige
lr - 3h

98,80
100,9^

d
8|” Bo

98,40

99,30

145,
141,“/«
263,1%
198,‘I,
162
141,1
455,"
367,

- 302,"
310,"
361,"
443,"
180 ,"
170, ‘I*
26b,st«
223,"

« en:
It̂ r (•

gotorm

359,"
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